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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Die erbauliche Anschickung unßers Erlößers zu Seinem letzten Leÿdten 1 

 

tmKo  Seelen, seÿdt in Andacht stille 

 

 
 D-DS Mus ms 449-09  

 
 

GWV 1119/41 

2 
 
 

RISM ID no. 450006627 

3 
 

                                                   
1 Obertitel. 
2 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-2;  die GWV-Nummern stimmen überein. 
3 http://opac.rism.info/search?documentid=450006627. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 

Graupner Partitur 
Die erbauli¡e Anºi¿ung unßer+ 

Erlößer+ zu Seinem le…ten Leÿdten.4 

 UmschlagGraupner 

Die erbauli¡e Anºi¿ung unßer+ Erlößer+  
zu Seinem le…ten Leÿdten. 

 

Komt Seelen, seÿdt in Anda¡t  
ªiˆe 

N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. 

Die erbauli¡e Anºi¿ung unßer+ Erlößer+  
zu Seinem le…ten Leÿden. 

——————————— 

Komt Seelen, seÿdt in Anda¡t ªiˆe 
Noack 

5 Seite 58 1. Passionszyklus: Kommt Seelen, seid in Andacht stille! 

Katalog — 

Kommt Seelen, seydt in Andacht/stille/ (Die erbauliche An-
schickung unßers Erlößers/zu Seinem letzten Leydten.)/ 
2 Hautb./2 Violin/Viola/2 Violett./Canto/Alto/Tenore/Basso/ 
e/Continuo./Dn. Esto Mihi/1741. 

RISM — 

Kommt Seelen, seydt in Andacht | stille | 2 Hautb. | 2 Violin | 
Viola | 2 Violett. | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Contin-
uo. | Dn. Esto Mihi | 1741. 
[heading:] Die erbauliche Anschickung unseres Erlösers zu 
seinem letzten Leiden 

 
GWV 1119/41: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-2, S. 158-160. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449-09 
UmschlagGraupner:  174 | 9 

UmschlagN.N.: 174. | 9 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 3r-11v; alte Zählung: Bogen 2 – 6.2 (fol. 1-2 bzw. Bogen 1: s. u. „Stimmen“) 
UmschlagGraupner fol. 12r 
UmschlagN.N. f. (37) U.6 
Stimmen fol. 12v, 37r-v: Continuo 

fol. 13r-36r: Vl1, …, B1 
fol. 1r-2v 
(Bogen 1): 

B2 (Satz 2: Accomp.-Rezitativ Deß Menºen Sohn geht hin und Satz 4 

(Accomp.-Rezitativ Der Herr deß Heil¨ ¯eht Pein und Todt vorau¨) 
 
  

                                                   
4 Obertitel. 
5 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
6 f. (37) U.: Eintrag mit Bleistift von fremder Hand; es wurden 37 folii gezählt. Buchstabe  U  ungedeutet. 
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Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 3r, Kopfzeile, links  Dn. E+to Mihi. 
  3r, Kopfzeile, rechts M. Jan. 1741 

 UmschlagGraupner 12r Dn. E+to Mihi | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 33. Jahrgang 1741. 
Noack Seite 58 — I 1741. 
Katalog — — Autograph Januar 1741. 
RISM — — Autograph 1741. 

 
Anlass: 
 
Sonntag Estomihi 1741 (Sonntag Quinquagesimæ, Sonntag vor der Fastenzeit; 5. Februar 1741) 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 3r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu7) 

  11v Soli Deo Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 12r): 
 
[Cantata W]  a  Stimmen fol.8 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Hautboi+: 
 1 Ob1 29r-v Hautboi+. 1. 
 1 Ob2 30r-v Hautboi+. 2 

2 Violin 
 2 Vl19

 
13r-14r Violino. 1. 
15r-16r Violino. 1. 

 2 Vl2 
17r-18r Violino. 2. 
19r-20v Violino 2. 

 Viola 
 1 VaSolo,1

10 21r Viola. 1  Solo. 1  

 1 VaSolo,2
11 22r Viola. 2  Solo. 

 1 Va 23r-24r Viola. 
2 Violeµ.  2 Vlt12

 — — 

 (Violone)13  2 Vlne 
25r-26r Violone. 
27r-28v Violone. 

 Canto  1 C 31r-v Canto. 

 Alto 
 1 A1 14 32r-v Alto. 
 1 A2 15 33r-v Alto Imo  [sic] 

 Tenore  1 T 16 34r-v Tenore. 
 

•/• 
  

                                                   
7 Mitteilung von Guido Erdmann. 
8 Nicht angegebene folii sind leer. 
9 Aus den beiden Vl1-Stimmen ist der Einsatz der Violetten ersichtlich (Sätze 1 und 7). 
10 Nur für Satz 5 (Arie Jesu¨ geht zum Creu…, zum Sterben). 
11 Nur für Satz 5 (Arie Jesu¨ geht zum Creu…, zum Sterben). 
12 Es gibt keine eigenen Violetten-Stimmen, sondern aus den beiden Vl1-Stimmen ist der Einsatz der Violetten ersichtlich (Sätze 

1 und 7). 
13 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
14 A1: Verso Jahreszahl (Rotstift, rechts unten):  1741. 
15 A2:  

 ∙ Nur in Satz 1 und 7; dort jeweils die Transponierung der T-Stimme in die A-Stimme (mit Anpassungen an die A-Lage; 
vgl. unten den Abschnitt  Hinweise � Transponierung der T-Stimme in die A-Lage). 

 ∙ Die vermutlich ursprüngliche Bezeichnung  Alto 2  (nur schwer zu erkennen) auf der A2-Stimme wurde durch  Alto Imo  
ersetzt.

 

 ∙ Die Stimme ist von fremder Hand geschrieben. 
 ∙ Das folio 33 hat die ca-Maße b x h = 23,5 cm x 34,5 cm im Gegensatz zu den restlichen Folii (b x h = 21 cm x 34,5 cm). 
16 T: Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  41. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 Ba+so  2 B 
B1: 35r-36r Bas+o   
B2

17: 1r-2v — 
 e | Continuo  1 Cont 36v-37v Continuo.  (beziffert) 
    

 
Blattgröße:  b x h ≈ 21,0  cm x 34,5 cm. 
 
Die Stimmen  Ob1,2, Vl1,2, Va, Vlt1,2; C, A1, A2, T, B1, B2; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Chor) 2 (Acc) 3 (Arie) 4 (Acc) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Ob1 x       
Ob2 x       
Vl1,2        
Va x       
Va x       
Va x       
Vlt1,2 x       

C x  x    x 
A1 x      x 
A2 [x]      [x] 
T x      x 
B1 x x   x  x 
B2  [x]   [x]   

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite18: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer Theo-
loge, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung 
zum Superintendenten19, Architekt, Kantatendich-
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darm-
stadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg (∗ 1. 
Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. 
Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741. 

  

                                                   
17 B2: 

∙ Die B2-Stimme ist nur für Satz 2 (Acc.-Rezitativ  Deß Menºen Sohn) und Satz 4 (Acc.-Rezitativ  Der Herr deß Heil¨ 
¯eht Pein und Todt vorau¨) notiert, jeweils gleich mit B1; jedoch enthält B2 zusätzlich die Accomp.-Stimmen (Vl1,2, Va, Bc).  

 ∙ Die B2-Stimme ist von fremder Hand geschrieben. 
 ∙ Die Angabe  [fol.] 1r-2v  stammt von dem Schreiber der B2-Stimme. 
18 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
19 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
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Textquellen: 
 
7. Satz: 

Choralstrophe: 
O Du wunderbarer Rat, | den man nie ergründet! | O der unerhörten Tat, | die man nir-
gends findet! | Was der Mensch, der Erdenknecht | trotzig hat verbrochen, | wird an 
Gott, der doch gerecht, | durch und durch gerochen. 
[4. Strophe des Chorals „Jesu, meiner Seelen Licht“ (1643) von Heinrich Held 
(∗ 21.7.1620 in Guhrau/Schlesien; † 16.8.1659 in Stettin).] 20 

 
Lesungen zum Sonntag Esto Mihi gemäß Perikopenordnung21: 

Epistel: 1. Brief des Paulus an die Korinther 1, 1-13: 
1 Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete, und hätte der Liebe nicht, 

so wäre ich ein tönend Erz oder eine klingende Schelle. 
2 Und wenn ich weissagen könnte und wüsste alle Geheimnisse und alle Erkenntnis 

und hätte allen Glauben, also dass ich Berge versetzte, und hätte der Liebe nicht, 
so wäre ich nichts. 

3 Und wenn ich alle meine Habe den Armen gäbe und ließe meinen Leib brennen, 
und hätte der Liebe nicht, so wäre mir's nichts nütze. 

4 Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht 
Mutwillen, sie blähet sich nicht, 

5 sie stellet sich nicht ungebärdig, sie suchet nicht das Ihre, sie lässt sich nicht er-
bittern, sie rechnet das Böse nicht zu, 

6 sie freut sich nicht der Ungerechtigkeit, sie freut sich aber der Wahrheit; 
7 sie verträgt alles, sie glaubet alles, sie hoffet alles, sie duldet alles. 
8 Die Liebe höret nimmer auf, so doch die Weissagungen aufhören werden und die 

Sprachen aufhören werden und die Erkenntnis aufhören wird. 
9 Denn unser Wissen ist Stückwerk, und unser  Weissagen ist Stückwerk. 
10 Wenn aber kommen wird das Vollkommene, so wird das Stückwerk aufhören. 
11 Da ich ein Kind war, da redete ich wie ein Kind und war klug wie ein Kind und hat-

te kindische Anschläge; da ich aber ein Mann ward, tat ich ab, was kindisch war. 
12 Wir sehen jetzt durch einen Spiegel in einem dunkeln Wort; dann aber von Ange-

sicht zu Angesicht. Jetzt erkenne ich's stückweise; dann aber werde ich erkennen, 
gleichwie ich erkannt bin. 

13 Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte 
unter ihnen. 

Evangelium: Lukasevangelium 18, 31–43: 
31 (Er nahm aber)22 Jesus nahm zu sich die Zwölf und sprach zu ihnen: Sehet, wir ge-

hen hinauf gen Jerusalem, und es wird alles vollendet werden, was geschrieben ist 
durch die Propheten von des Menschen Sohn. 

32 Denn er wird überantwortet werden den Heiden; und er wird verspottet und ge-
schmähet und verspeiet werden, 

33 und sie werden ihn geißeln und töten; und am dritten Tage wird er wieder aufer-
stehen. 

34 Sie aber verstanden der keines, und die Rede war ihnen verborgen, und wussten 
nicht, was das Gesagte war. 

35 Es geschah aber, da er nahe an Jericho kam, saß ein Blinder am Wege und bettelte. 
36 Da er aber hörte das Volk, das hindurchging, forschte er, was das wäre. 
37 Da verkündigten sie ihm, Jesus von Nazareth ginge vorüber. 
38 Und er rief und sprach: Jesu, du Sohn Davids, erbarme dich mein! 
39 Die aber vornean gingen, bedrohten ihn, er sollte schweigen. Er aber schrie viel 

mehr: Du Sohn Davids, erbarme dich mein! 
40 Jesus aber stand still und hieß ihn zu sich führen. Da sie ihn aber nahe zu ihm 

brachten, fragte er ihn 
41 und sprach: Was willst du, dass ich dir tun soll? Er sprach: HERR, dass ich sehen 

möge. 
42 Und Jesus sprach zu ihm: Sei sehend! dein Glaube hat dir geholfen. 
43 Und alsobald ward er sehend und folgte ihm nach und pries Gott. Und alles Volk, 

das solches sah, lobte Gott. 
  

                                                   
20 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
21 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
22 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wurde der Text in Klammern  „(Er nahm aber)“  ersetzt durch  „Jesus nahm“. 
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Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)23 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Kommt Seelen, kommt Seelen, seid in Andacht stille …“ 
nur „Kommt Seelen, seid in Andacht stille …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
  

                                                   
23 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im GWV-Vokalwerke-OB-2:  7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA24: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-449-09. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-17697. 
• Veraltete Wörter und Wendungen: 

Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne 
Berücksichtigung des Metrums der Dichtung.  

• Ausführliche Besprechung der Kantate:  
Siehe Noack CG–Kirchenmusiken, S. 108. 

• Transponierung der T-Stimme in die A-Lage:  
Wie bereits bemerkt ist die A2-Stimme in den Sätzen 1 (Chor) und 7 (Choralstrophe) eine Transpo-
nierung der T-Stimme in die A-Lage. Aus den zur Verfügung stehenden Unterlagen geht der Grund 
für die Transponierung nicht hervor. So kann nur vermutet werden:  
� Ein geeigneter Tenor stand aus unbekannten Ursachen nicht zur Verfügung, sodass er 

o bei der Aufführung der Kantate am Sonntag Quinquagesimæ (5. Februar 1741) oder 
o bei einer späteren Wiederholung der Kantate25 (Datum unbekannt) 
durch einen A ersetzt wurde.  

� Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die A2-Stimme in den Sätzen 1 (Chor), 7 (Cho-
ralstrophe) den T verstärken sollte, d. h. A2 wäre als Rip-Stimme zu interpretieren. Dafür könnte 
sprechen, dass in Satz 6 (Rez) eine Transponierung von der T- in die A-Lage fehlt. Wozu in der 

A2-Stimme das Fortsetzungszeichen    auf fol. 33v (rechts unten) dient, ist unklar. 
� Im Kalenderjahr 1741 (d. h. 01.01.1741 bis 31.12.1741) gibt es auffällig viele Transponierun-

gen, z. B. von der Art Transponierung der T-Stimme in die A-Lage. Für eine Gesamtübersicht der 
Transponierungen im Kalenderjahr 1741 s. den Anhang2 in der Kantate Mus ms 449-01 (GWV 
1109/41) Go˜ seÿ un¨ gnädig und segne un¨. 

 
Veröffentlichungen: 
 
• Partitur: 

Graupner, Christoph: Kantate Nr. 1 aus dem Passionszyklus 1741; 
Karl-Heinz Hüttenberger (Hrsg.), Münster, 2006.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus 8528. 

 
Konzertante Aufführungen: 
 
• Pauluskirche Darmstadt (Passionskonzert) 

Sonntag, 12. März 2005. 
Drei Kantaten aus dem Passionszyklus von 1741: 

Kommt Seelen, seid in Andacht stille; Kantate zum Sonntag Estomihi 1741  
(Mus ms 449-09, GWV 1119/41) 
Christus, der uns selig macht; Kantate zum Sonntag Reminiscere 1741  
(Mus ms 449-11, GWV 1121/41) 
Die Gewaltigen raten nach ihrem Mutwillen; Kantate zum Sonntag Lätare 1741  
(Mus ms 449-13, GWV 1123/41) 

Ausführende: 
Eva Lebherz-Valentin (S);  
Felix Ühlein (A);  
Martin Steffan (T);  
Markus Matheis (B)  
Kammerorchester der Christoph-Graupner-Gesellschaft;  
Stefan Gleitsmann (Oboe); 
Olaf Joksch (Cembalo). 
Leitung: Karl-Heinz Hüttenberger 

(Editorische Notiz in http://www.christoph-graupner-gesellschaft.de/konzert120305.htm) 
Besprechung in den Graupner-Mitteilungen 2, S. 44. 

  

                                                   
24 ULB DA:   Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
25 Anmerkung hierzu im GWV-Vokalwerke-OB-2, S. 160: 
 … Für eine spätere Aufführung wurde die Violetta 2 von Samuel Endler für die Violine umgeschrieben. … 
 [ohne Datumsangabe.] 
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• Concert de la Passion  

Les Souffrances du Christ (2e partie) 
Vendredi Saint (Karfreitag), 29 mars 2013 à 15 h. 
Concert précédé à 14 h d’une conversation entre Florian Heyerick et Geneviève Soly 
(La tradition de la musique de la Passion en Allemagne: les cycles de Christoph Graupner) 
Trois cantates du cycle de la Passion de 1741: 

Kommt Seelen, seid in Andacht stille; Kantate zum Sonntag Estomihi 1741  
(Mus ms 449-09, GWV 1119/41) 
Christus, der uns selig macht; Kantate zum Sonntag Reminiscere 1741  
(Mus ms 449-11, GWV 1121/41) 
Freund, warum bist du kommen?; Kantate zum Sonntag Oculi 1741  
(Mus ms 449-12, GWV 1122/41) 

Interprètes (Ausführende): 
Marie Magistry (Soprano);  
Josée Lalonde (Alto);  
Michel Léonard (Tenor);  
Normand Richard (Baryton-basse) ; 
Chloé Meyers (Violon Solo); 
Les Idées heureuses; 
Geneviève Soly (Orgue); 
Leitung: Florian Heyerick. 

• Pauluskirche Darmstadt. 
Samstag, 27.02.2016, 19:30 Uhr (Einführungsvortrag 18:30 Uhr). 

GWV 1119/41: Kommt, Seelen, seid in Andacht stille. 
GWV 1120/41: Erzittre, toll und freche Welt. 
GWV 1121/41: Christus, der uns selig macht. 
GWV 1125/41: Fürwahr, er trug unsere Krankheit. 

Mitwirkende: 
Solistenensemble Ex Tempore 
Doerthe-Maria Sandmann (Sopran) 
Simone Schwark (Sopran)  
Anna Bierwirth (Alt) 
Marnix de Cat (Countertenor) 
Jan Kobow (Tenor) 
Yves Vandenhoven (Tenor) 
Robbert Muuse (Bass) 
Dominik Wörner (Bass) 
Barockorchester Mannheimer Hofkapelle 
Florian Heyerick (Leitung) 
Marc-Roderich Pfau (Einführungsvortrag) 
Ernst Schlader (Einführungsvortrag) 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
449-09 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 3r Coro (Ob1,2, Vlt1,2, Va; C, A1, A2, T, B1; Bc) Coro (Ob1,2, Vlt1,2, Va; C, A1, A2, T, B1; Bc) Chor (Ob1,2, Vlt1,2, Va; C, A1, A2, T, B1; Bc) 
  Komt Seelen seÿdt in Anda¡t ªiˆe Komt Seelen seÿdt in Andact #i\e Kommt, Seelen, seid in Andacht stille, 

  hört eure¨ Jesu Reden an hört eure+ Jesu Reden an hört eures Jesu Reden an, 

  mer¿t wa¨ der Menºen Freund gethan mer%t wa+ der Men<en Freund gethan merkt, was der Menschenfreund getan! 

  Er spri¡t von Leÿdten Todt u. ºma¡ Er sprict von Leÿdten Todt u. <mac Er spricht von Leiden, Tod und Schmach; 

  da¨ Lam geht Selbª der ºla¡tban¿ na¡ da+ Lam geht Selb# der <lactban% nac das Lamm geht Selbst der Schlachtbank nach, 

  daß e¨ deß Vater¨ Rath erfüˆe daß e+ deß Vater+ Rath erfü\e dass es des Vaters Rat erfülle. 

  Sein Wort Sein Thun iª wunderbar Sein Wort Sein Thun i# wunderbar Sein Wort, Sein Tun ist wunderbar. 

  Komt Seelen nehmt¨ in Anda¡t war. Komt Seelen nehmt+ in Andact war. Kommt, Seelen, nehmtɅs in Andacht wahr. 

     

2 3v Re$itativo a$$ompagnato26 (Vl1,2, Va; B1, [B2]; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; B1, [B2]; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; B1, [B2]; Bc) 
  Deß Menºen Sohn  Deß Men<en Sohn  Des Menschen Sohn  

  geht hin in Go˜ ergebnem Wiˆen geht hin in Goµ ergebnem Wi\en geht hin in Gott ergebɅnem Willen, 

  dem27 ewigen Erlösung¨ Rath  dem ewigen Erlösung+ Rath  den28 ewigen Erlösungsrat  

  dur¡ ªerben unter ºma¡ u. Hohn durc #erben unter <mac u. Hohn durch Sterben unter Schmach und Hohn 

  am Creu… gehorsam zu erfüˆen. am Creu~ gehorsam zu erfü\en. am Kreuz gehorsam zu erfüllen. 

  Do¡ wenn Er den voˆendet hat Doc wenn Er den vo\endet hat Doch wenn Er den vollendet hat, 

  so wird Er wieder auƒerªehn so wird Er wieder au{er#ehn so wird Er wieder auferstehɅn 

  u. Go˜ wird Jhn zur re¡ten Hand erhöhn. u. Goµ wird Jhn zur recten Hand erhöhn. und Gott wird Ihn zur rechten Hand erhöhɅn. 

     

  

                                                   
26 Das Accompagnato-Rezitativ  Deß Menºen Sohn geht hier  ist auf fol. 3v-5r  jeweils unterhalb des Einleitungschores Komt Seelen seÿdt in Anda¡t ªiˆe  notiert, um kostbares Papier zu sparen (der 

Einleitungschor ist auf fol. 3r-5r notiert). 
27 Partitur, B1,2-Stimme, T. 4, Schreibfehler:  dem  statt  den. 
28 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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3 5v Aria (Ob1,2, Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Ob1,2, Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Ob1,2, Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Soˆ mein Heyland29 leidend ªerben So\ mein Heyland leidend #erben Soll mein Heiland leidend sterben? 

  Nein Nein Nein! 

  a¡ ja e¨ muß so seÿn.  ac ja e+ muß so seÿn.  Ach ja! Es muss so sein! [ ]30 

  Go˜e¨ Lämlein soˆ Sein Leben Goµe+ Lämlein so\ Sein Leben Gottes Lämmlein soll Sein Leben 

  für die Welt zum Opfer geben für die Welt zum Opfer geben für die Welt zum Opfer geben; 

  dur¡ Sein Blut durc Sein Blut durch Sein Blut 

  wird der Menºen Sa¡e gut wird der Men<en Sace gut wird der Menschen Sache gut, 

  denn e¨ ma¡t von Sünden rein. denn e+ mact von Sünden rein. denn es macht von Sünden rein. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 7r Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; B1, [B2]; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; B1, [B2]; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; B1, [B2]; Bc) 
  Der Herr deß Heil¨ ¯eht Pein u. Todt vorau¨  Der Herr deß Heil+ @eht Pein u. Todt vorau+  Der Herr des Heils sieht Pein und Tod voraus  

  
u. glei¡wol wiˆ Er ¯¡ o Wunder zarter Liebe 
 

u. gleicwol wi\ Er @c o Wunder zarter Liebe 
 

und gleichwohl will Er Sich  
 - o Wunder zarter Liebe - 

  der sauren Arbeit õt31 entziehn. der sauren Arbeit õt entziehn. der sauren Arbeit nicht entziehn. 

  Er geht gan… wiˆig hin: Er geht gan~ wi\ig hin: Er geht ganz willig hin, 

  jedo¡ beªeˆt Er erª Sein Hauß jedoc be#e\t Er er# Sein Hauß jedoch bestellt Er erst Sein Haus, 

  damit Sein Marter ªand u. Todt damit Sein Marter #and u. Todt damit Sein Marterstand und Tod 

  die Reinen32 õt zu sehr betrübe. die Reinen õt zu sehr betrübe. die Seinen33 nicht zu sehr betrübe. 

  Sein Her…, Sein Mund su¡t ihre Noth Sein Her~, Sein Mund suct ihre Noth Sein Herz, Sein Mund sucht, ihre Not 

  u. herbe¨ Trauren zu vermindern u. herbe+ Trauren zu vermindern und herbes Trauren zu vermindern. 

  Wie lehrt wie warnt wie tröªet Er ¯e ni¡t Wie lehrt wie warnt wie trö#et Er @e nict Wie lehrt, wie warnt, wie tröstet Er sie nicht! 

  die Jnbrunª iª gan… ungemein die Jnbrun# i# gan~ ungemein Die Inbrunst ist ganz ungemein, 

  wen Er für ¯e zum Vater betend spri¡t. wen Er für @e zum Vater betend sprict. wenn Er für sie zum Vater betend spricht. 

  

                                                   
29 Schreibweise auch  Heÿland. 
30 Das dem  Da Capo  entsprechende Fermatenzeichen    fehlt in der Partitur und in der C-Stimme. 
31 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
32 B1,2-Stimme, T. 10, Textänderung:  Seinen  statt  Reinen. 
33 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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  Der zarte Trieb zu Seinen Kindern Der zarte Trieb zu Seinen Kindern Der zarte Trieb zu Seinen Kindern 

  
se…t Seinen Leib u. Blut zum ewgen Teªament 
 

se~t Seinen Leib u. Blut zum ewgen Te#ament 
 

setzt Seinen Leib und Blut zum ewɅgen  
 Testament, 

  zu ihrer ªärkung ein. zu ihrer #ärkung ein. zu ihrer Stärkung ein. 

  Wer Jesum liebt wer Jesu¨ Liebe kennt Wer Jesum liebt wer Jesu+ Liebe kennt Wer Jesum liebt, wer Jesus Liebe kennt, 

  
der kan beden¿t er diß õt ohne Rührung seÿn.  
 

der kan beden%t er diß õt ohne Rührung seÿn.  
 

der kann, bedenkt er dies, nicht ohne Rührung  
 sein.  

     

5 8r Aria34 (Vl1,2, Va, VaSolo,1,2; B1; Bc) Aria (Vl1,2, Va, VaSolo,1,2; B1; Bc) Arie (Vl1,2, Va, VaSolo,1,2; B1; Bc) 
  Jesu¨ geht zum Creu… zum ªerben Jesu+ geht zum Creu~ zum #erben Jesus geht zum Kreuz, zum Sterben 

  mit Beda¡t getroª u. freÿ.  mit Bedact getro# u. freÿ.  mit Bedacht, getrost und frei.  

  Hilf35 Herr Jesu wenn i¡ leÿde Hilf Herr Jesu wenn ic leÿde Hilf Herr Jesu, wenn ich leide, 

  wenn i¡ einª von dannen ºeide wenn ic ein# von dannen <eide wenn ich einst von dannen scheide, 

  daß i¡ au¡ wie Du hierbeÿ 36 daß ic auc wie Du hierbeÿ  dass ich auch wie Du hierbei 

  in so guter Faßung 
37 seÿ. in so guter Faßung seÿ. in so guter Fassung sei. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 10r Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  A¡ ªerbli¡e bewundert Go˜e¨ Rath Ac #erblice bewundert Goµe+ Rath Ach Sterbliche, bewundert Gottes Rat, 

  nehmt Jesu¨ Leÿden re¡t zu Her…en nehmt Jesu+ Leÿden rect zu Her~en nehmt Jesus Leiden recht zu Herzen. 

  
zu eurem Heil trägt Er  
 ºma¡ Hohn u. Todte¨ ºmer…en 

zu eurem Heil trägt Er 
 <mac Hohn u. Todte+ <mer~en 

Zu eurem Heil trägt Er  
 Schmach, Hohn und Todesschmerzen. 

  Jhr habt¨ verdient wa¨ Er erli˜en hat. Jhr habt+ verdient wa+ Er erliµen hat. Ihr habtɅs verdient, was Er erlitten hat. 

     

  

                                                   
34 Tempoangabe Graupners:  Largo e giu+to. 
35 Schreibweise auch  hilƒ. 
36 B1-Stimme, T. 56 ff, Textänderung:  hiebeÿ  statt  hierbeÿ. 
37 Schreibweise auch  Fas-sung. 
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7 10r Choral (Ob1,2, Va, Vlt1,2; C, A1, A2, T, B1; Bc) Choral (Ob1,2, Va, Vlt1,2; C, A1, A2, T, B1; Bc) Choral38 (Ob1,2, Va, Vlt1,2; C, A1, A2, T, B1; Bc) 
  O Du wunderbahrer Rath O Du wunderbahrer Rath O Du wunderbarer Rat, 

  den man nie ergründet den man nie ergründet den man nie ergründet! 

  o der unerhörten That o der unerhörten That O der unerhörten Tat, 

  die man nirgend¨39 ¦ndet die man nirgend+ [ndet die man nirgends findet! 

  wa¨ der Menº der Erden Kne¡t wa+ der Men< der Erden Knect Was der Mensch, der Erdenknecht 

  tro…ig hat verbro¡en tro~ig hat verbrocen trotzig hat verbrochen, 

  wird an Go˜ der do¡ gere¡t wird an Goµ der doc gerect wird an Gott, der doch gerecht, 

  dur¡ u. dur¡ gero¡en40. durc u. durc gerocen. durch und durch gerochen41. 

     

— 11v Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     

 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/21.01.2013 
  V-02/01.10.2017: Ergänzungen (GWV-Nr., Aufführungen, Transponierung), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
38 4. Strophe des Chorals „Jesu, meiner Seelen Licht“ (1643) von Heinrich Held (∗ 21.7.1620 in Guhrau/Schlesien; † 16.8.1659 in Stettin). 
39 C-Stimme, A1-Stimme (teilweise), T. 22, Textänderung:  nirgend  statt  nirgend¨. Die Choralstrophe wird in der Literatur sowohl mit  nirgend¨  als auch mit  nirgend  angegeben. 
40 Partitur (A-, T-, B-Linie), T. 45, Schreibfehler:  Die letzte Silbe  ¡en  von  gero¡en  fehlt (auf Zählzeit 3). 
41 „gerochen“ (alt.): „gerächt“ (vgl. WB Grimm, Bd. 14, Sp. 21 ff;  Stichwort rächen ). 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Jesu, meiner Seelen Licht » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Heinrich Held (∗ 21.7.1620 in Guhrau/Schlesien42; † 16.8.1659 in Stettin); Jurist, evangelischer Kir-
chenlieddichter.

43
 

 

Erstveröffentlichung: 
 
1643; Angeblich – so Koch, Bd. III, S. 56, 1. Fußnote - in einer ni¡t mehr aufzu¦ndende[n] Gedi¡tsammlung 

Helds mit dem Titel Poetiºe Luª und Unluª. Frankf. a./O. 1643. in Octav. 
1650; Poetische Lust und Unlust; Königsberg, 165044. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 449-09 (GWV 1119/41): 4. Strophe (O Du wunderbahrer Rath) 
Mus ms 457-10 (GWV 1127/49): 4. Strophe (O Du wunderbahrer Rath) 
  
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449-09: 
 
• CB Graupner 1728, S. 20 f: 

Melodie zu Chri#u+ der un+ | seelig ma$ht; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen 
und einer unwesentlichen Änderung verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738: 
S. 58: Melodie zu JEsu, meiner Seelen Licht !; von Graupner nicht verwendet. 

S. 52: Melodie zu CHriªu¨, der un¨ seelig macht; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 20 f  bis auf 

geringfügige Änderungen. 
• CB Portmann 1786, S. 14: 

Melodie zu Je+u meiner Seelen Li$ht; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 20 f. 
• Kümmerle, Bd. I, S. 230: 

Melodie zu Chriªu¨ der un¨ seelig macht; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 20 f  bis auf geringfügi-

ge Änderungen; eine Melodie zu Jesu meiner Seelen Li¡t wird nicht angegeben. 

• Zahn, Bd. IV, S. 26, Nr. 6309 a: Melodie zu Jesu meiner Seelen Lict von Graupner nicht verwendet. 
  S. 39, Nr. 6353:  Melodie zu Jesu meiner Seelen Lict von Graupner nicht verwendet. 
  S. 17, Nr. 6283 a, 6283 b, 6284: 

Melodie 6283 b  zu Chri#u+, der un+ selig mact; gleicht jener aus CB 
Graupner 1728, S. 20 f. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
— 
 
  

                                                   
42 Heute die Stadt  Góra in Polen in der Woiwodschaft Niederschlesien  (poln. województwo dolnośląskie). 
43 ∙ GND 128486740. 
 ∙ Bautz, Friedrich Wilhelm in bbkl, Band II (1990), Spalte 695. 
44 Exemplar in der Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek Jena; Abteilung Handschriften und Sondersammlungen, Signa-

tur 4 Bud.Hist.un.122(10); Ex. nicht ausleihbar. 
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Versionen des Chorals: 
 
Version nach Fischer-Tümpel,  
Bd. I, S. 362, Nr. 412 

Version nach GB Darmstadt 1710,  
S. 125, Nr. 174 

Version nach GB Hannover 
1740, S. 68 f, Nr. 120 

   

Vom Leiden und Sterben Jesu Chri#i.   
Dan%-Lied.   

Jm Thon : Chri#u+ der un+ selig mact, ç$. Mel. Chri#u+/ der un+ ç$ Mel. Chriªu¨, der un¨ seelig rc 

1. 

 JEsu, meiner Seelen Lict, 
Freude meiner Freuden, 
Meine+ Leben+ Zuver@ct, 
NihÓ doc für dein Leyden 
 Diesen <lecten 45 Dan% hier an, 
So viel meine Seele 
Jmmermehr Dir bringen kan 
Jn der Scwacheit-Höhle. 

 
 JEsu/ meiner seelen li¡t/ 
Freude meiner freuden/ 
Meine¨ leben¨ zuver¯¡t/ 
Nimm do¡ für dein leiden 
Diesen ºle¡ten dan¿ hier an/ 
So viel meine seele 
Jmermehr dir bringen kan 
Jn der ºwa¡heit¨-höle. 

 
 JEsu, meiner seelen li¡t, 
Ursprung meiner freuden, 
Meine¨ leben¨ zuver¯¡t, 
Nimm do¡ für dein leyden 
Diesen ºle¡ten dan¿ hier an, 
So viel meine seele 
Jmmermehr dir bringen kann, 
Jn der ºwa¡heit¨-höle. 

2. 

 Jc erweg e+ hin uÚ her, 
Wa+ dic doc bewogen, 
Daß du so viel Her~be<wer 
Ha# au{ Dic gezogen, 
 Daß du Ang#, Gewalt und Noth, 
Scläg und Hohn in Banden, 
Lä#erung und Creu~ und Todt 
Wi\ig außge#anden. 

 
2. J¡ erweg e¨ hin und her/ 
Wa¨ di¡ do¡ bewogen/ 
Daß du so viel her…-beºwer 
Haª auƒ di¡ gezogen/ 
Daß du angª/ gewalt und noth/ 
ºläg und hohn in banden/ 
Läªerung und kreu… und tod 
Wiˆig au¨geªanden. 

 
 2. J¡ erweg e¨ hin und her, 
Wa¨ di¡ do¡ bewogen, 
Daß du so viel her…-beºwer 
Haª auƒ di¡ gezogen ? 
Daß du angª, gewalt und noth, 
ºläg und hohn in banden, 
Läªerung und creu… und tod 
Wiˆig au¨geªanden. 

3. 

 GOµe+ Wolgewogenheit, 
Vater-Lieb und Güµe, 
Deine Her~en+-Freundligkeit 
Und dein trew Gemüµe, 
 JEsu, hat e+ außgebract, 
Daß kein Men< verzagte, 
Wenn der Sünden Meng und Mact 
Die Gewiâen nagte. 

 
3. GO˜e¨ wohlgewogenheit/ 
Va˜er¨ lieb und güte/ 
Deine her…enš-freundli¡keit 
Und dein treu gemüthe/ 
JEsu/ hat e¨ au¨gebra¡t/ 
Daß kein menº verzagte/ 
Wann der sünden meng und ma¡t 
Die gewi¸en nagte. 

 
 3. GO˜e¨ wohlgewogenheit, 
Vater-lieb und güte, 
Deine¨ her…enš freundli¡keit 
Und dein treu gemüthe, 
Hat di¡ darum dahin bra¡t, 
Daß kein menº verzagte, 
Wenn der sünden meng und ma¡t 
Die gewi¸en nagte. 

4. 

 O du wunderbarer Rath, 
Den man nie ergründet ! 
O der unerhörten That, 
Die man nirgend [ndet ! 
 Wa+ der Men<, der Erden Knect, 
Tro~ig hat verbrocen, 
Wird an GOµ, der doc gerect 
Durc uÚ durc gerocen. 

 
4. O du wunderbarer rath/ 
Den man nie ergründet ! 
O der unerhörten that/ 
Die man nirgend¨ ¦ndet ! 
Wa¨ der menº/ der erden-kne¡t/ 
Tro…ig hat verbro¡en/ 
Wird an GO˜/ der do¡ gere¡t 
Dur¡ und dur¡ gero¡en. 

 
 4. O du wunderbarer rath, 
Den man nie ergründet, 
O der unerhörten that, 
Die man nirgend¨ ¦ndet ! 
Wa¨ der menº, der erden-kne¡t, 
Tro…igli¡ verbro¡en, 
Wird an GO˜, der do¡ gere¡t 
Grausamli¡ gero¡en. 

5. 

 Meine wilde Scandbegier 
Hat dic so zu<lagen : 
Diese Kran%heit hab ic Dir, 
JEsu, au{getragen. 
 Meine Sculd und Miâethat 
Hat dic so verbürget, 
Biß @e dic auc endlic hat 
Unrect hingewürget. 

 
5. Meine wilde ºand-begier 
Hat di¡ so zu ºlagen/ 
Diese kran¿heit hab i¡ dir/ 
JEsu/ auƒgetragen. 
Meine ºuld und mi¸ethat 
Hat di¡ so verbürget/ 
Bi¨ ¯e di¡ au¡ endli¡ hat 
Unre¡t hingewürget. 

 
 5. Meine ºnöde luª-begier 
Hat di¡ so zuºlagen, 
Diese kran¿heit hab i¡ dir, 
JEsu, aufgetragen : 
Meine ºuld und mi¸ethat 
Hat di¡ so verbürget, 
Biß ¯e di¡ au¡ endli¡ hat 
Jämmerli¡ erwürget. 

  

                                                   
45 Zu Erläuterung des Begriffes  ºle¡ten (=schlichten) sowie der nachfolgenden, veralteten oder ungebräuchlichen Begriffe vgl. 

z. B. GB Colmar 1807,  Choral „Jesu, meiner Seelen Licht“. 
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6. 

 A\e Stra{e, der ic war 
Tag und Nact verbunden, 
Liegt au{ Dir nun gan~ und gar, 
Und durc deine Wunden 
 Wird un+ Fried und Heyl gebract. 
Drumb wil mir geziemen, 
Deine #ar%e Liebe¨mact 
Ewiglic zu rühmen. 

 
6. Aˆe ªraƒe/ der i¡ war 
Tag und na¡t verbunden/ 
Ligt auƒ dir nun gan… und gar/ 
Und dur¡ deine wunden 
Wird un¨ fried und heyl gebra¡t/ 
Drum wiˆ mir geziemen/ 
Deine ªar¿e liebeš-ma¡t 
Ewigli¡ zu rühmen. 

 
 6. Aˆe ªraƒe, die mi¡ ha˜’ 
Biß zum tod gebunden, 
Liegt auf dir an meiner ªa˜, 
Und dur¡ deine wunden 
Wird un¨ fried und heil gebra¡t, 
Drum wiˆ mir geziemen, 
Deine ªar¿e liebeš-ma¡t 
Ewigli¡ zu rühmen. 

7. 

 Laß doc dieser Sicerheit 
Gleicfal+ mein Gewiâen 
Zwi<en Ang# und Tod und Streit 
Krä{tiglic genieâen. 
 Ac ! ac ! meine+ Her~en+ Her~, 
Wir{ durc deine Scmer~en 
Meine Scmer~en hinterwert+  
Fern auß meinem Her~en. 

 
7. Laß do¡ dieser ¯¡erheit 
Glei¡faˆ¨ mein gewi¸en 
Zwiºen angª und tod und ªreit 
Kräƒtigli¡ genie¸en. 
A¡/ a¡/ meine¨ her…en¨ her… ! 
Wirƒ dur¡ deine ºmer…en 
Meine ºmer…en hinterwert¨  
Fern au¨ meinem her…en. 

 
 7. Laß do¡ diese freudigkeit 
Glei¡faˆ¨ mein gewi¸en 
Gegen angª und tod und ªreit 
Kräƒtigli¡ genie¸en. 
JEsu, meiner seelen hort, 
Treib dur¡ deine ºmer…en 
Meiner seelen angª hinfort  
Fern au¨ meinem her…en. 

8. 

 Vnnd wie <ne\ mein Her~ er<ri%t 
Über Stra{ und Sünden, 
So <ne\ werd e+ gleic erqui%t 
Mit den gnaden Winden. 
 JEsu, @eh ic fa\e Dir 
Mit zerknir<ter Buâe 
Und mit Beâerung¨-Begier 
Glauben¨-kühn zu Fuâe. 

 
8. Und wie ºneˆ mein her… erºri¿t 
Uber ªraƒ und sünden/ 
So ºneˆ wird e¨ glei¡ erqui¿t 
Mit den gnaden-winden. 
JEsu/ ¯h : i¡ faˆe dir 
Mit zerknirºter bu¸e 
Und mit be¸erung¨-begier 
Glauben¨-kühn zu fu¸e. 

 
 8. Laß mi¡, wenn i¡ di¡ erbli¿t, 
So bald gnade ¦nden, 
Al¨ mein her…e ºneˆ erºri¿t 
Über ªraƒ und sünden, 
JEsu, ¯eh, i¡ faˆe dir 
Mit wahrhaƒter bu¸e, 
Und mit be¸erung¨-begier 
Glauben¨-voˆ zu fu¸e. 

9. 

 Nun ic weiß, worau{ ic baue46 
Und bey wem ic bleibe, 
Welcem Vorsprac ic mic traue47 
Und an wen ic gläube : 
 JEsu, Du bi# e+ a\ein, 
Der mic hält und <ü~et, 
Wenn gleic a\e Hö\enpein 
Au{ mic <eu# und pli~et. 

 
9. Nun i¡ weiß/ worauƒ i¡ bau 
Und bey wem i¡ bleibe/ 
Wel¡em vorspra¡ i¡ mi¡ trau 
Und an wen i¡ gläube/ 
JEsu/ Du biª e¨ aˆein/ 
Der mi¡ hält und ºü…et/ 
Wann glei¡ aˆe höˆen-pein 
Auƒ mi¡ ºeuª und bli…et. 

 
 9. Nun i¡ weiß, worauf i¡ bau 
Und bey wem i¡ bleibe, 
We¸en vorspra¡ i¡ vertrau, 
Und an wen i¡ gläube : 
JEsu, Du biª e¨ aˆein, 
Der mi¡ hält und ºü…et, 
Wenn glei¡ aˆe höˆen-pein 
Auf mi¡ ºeußt und bli…et. 

10. 

 Jc wil, weil ic mit Dir frey 
Werd im Himmel erben, 
Herr, in Deiner Armen Treu 
Leben und auc #erben, 
 Biß man frölic sagen wird 
Nac den Tode¨-Banden : 
Scau, dein Bräutgam und dein Hirt, 
JEsu¨, i# verhanden. 

 
10. J¡ wiˆ/ weil i¡ mit Dir frey 
Werd im himmel erben/ 
HErr/ in deiner armen treu 
Leben und au¡ ªerben/ 
Bi¨ man fröli¡ sagen wird 
Na¡ den tode¨-banden : 
¯h/ dein bräutgam und dein hirt/ 
JEsu¨/ iª vorhanden. 

 
 10. J¡ wiˆ, weil i¡ mit Dir frey 
Werd im himmel erben, 
HErr, in deiner armen treu 
Leben und au¡ ªerben, 
Biß man fröli¡ sagen wird 
Na¡ den tode¨-banden, 
¯eh, dein Bräut’gam und dein hirt, 
JEsu¨, iª erªanden. 

   
 
 

                                                   
46 Lies  bau  statt  baue; vermutlich Druckfehler bei Fischer-Tümpel, da die erste Zeile dieser Choralstrophe 7 Silben umfassen 

sollte (statt 8). 
47 Lies  trau  statt  traue; vgl. vorangehende Fußnote. 
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